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Wie aus einer Urlaubsreise ein Lebensprojekt wurde
SINDLINGEN Ursula Ochs hilft nun seit zehn Jahren mit ihrem kleinen Verein Kindern in Nepal

Vor zehn Jahren hat Ursula Ochs
aus Sindlingen die „Direkthilfe
Nepal“ gegründet. Bei einer Reise
in den Himalaya-Staat war sie be-
stürzt über die schlechte medizi-
nische Versorgung, die große Ar-
mut und die schlechten Bildungs-
möglichkeiten für die Landbevöl-
kerung. Daraus erwuchs der
Wunsch zu helfen. Aus kleinen,
privaten Anfängen entstand der
Verein, den Ursula Ochs seither
als Vorsitzende führt.
„Mittlerweile trägt unsere Ar-

beit sichtbar Früchte“, stellt die
Sindlingerin fest. Sie war vor kur-
zem wieder einmal vor Ort, um
sich über den Fortgang der ver-
schiedenen Projekte zu informie-
ren. Die „Direkthilfe Nepal“ un-
terstützt die Janata English
School (JES) in Amppipal. Das
schwere Erdbeben im Jahr 2015
zerstörte fast alles, was bis dahin
dank der Hilfe aus Deutschland
entstanden war. Der Wiederauf-
bau stockte einige Zeit. „Es war
zuerst ein langer Kampf gegen
die Bürokratie, beziehungsweise
unbekannte Gegner, dann ging es
recht schnell“, schildert Ursula
Ochs die Bemühungen, die Schule
nach dem Erdbeben wieder auf-
zubauen.

Mädchen aus
armen Familien

Zwischenzeitlich sind fünf neue,
erdbebensichere Schulgebäude
entstanden. „Es entspricht nicht
alles unseren Vorstellungen. So
wurden beispielsweise die De-
cken und Türrahmen nicht gestri-
chen, Backsteine liegen überall
herum, über ein eingestürztes
Schulgebäude wächst der Dschun-
gel“, beschreibt sie die Lage: „We-
sentlich ist jedoch, dass die Kin-
der und Lehrer endlich sicher un-
tergebracht sind.“ Mit finanzieller
Hilfe durch die Direkthilfe sollten
im November 2019 das letzte ein-
sturzgefährdete Gebäude, in dem
noch eine Klasse unterrichtet
wird, renoviert und das einge-
stürzte Gebäude abgerissen wer-
den.
Zurzeit unterstützt der Verein

24 Kinder auf der Janata English
School. Ausgewählt wurden in
den vergangenen Jahren aus-
schließlich Mädchen aus extrem
armen, zerrütteten Familien. So
lebt beispielsweise Manisha Bhu-

jel mit ihrer kleinen Schwester
bei ihrer Großmutter, nachdem
zuerst der Vater und dann die
Mutter die Kinder verlassen und
wieder geheiratet haben. Anita
Nepali ist die jüngste von sieben
Geschwistern und lebt mit ihren
betagten Eltern in einer kleinen
Hütte.
Unterstützt wird auch Rupesh

Adhikari, der an einer unheilba-
ren Autoimmunkrankheit leidet
und bei seiner alleinerziehenden
Mutter in großer Armut lebt. Die
Witwe ohne Angehörige ist mit
der Landwirtschaft und der
schweren Erkrankung ihres Soh-
nes überfordert. Als Analphabetin
braucht sie bei den Abrechnun-
gen der Behandlungskosten, die
bei weitem nicht von der Kran-
kenversicherung übernommen
werden, Hilfe.
Subash Rana, ein Lehrer an der

JES, wird diese Aufgabe überneh-
men, damit die Direkthilfe die
Kosten erstatten kann. „Die Fami-
lien schätzen unsere Hilfe sehr.
Für uns ist es wichtig, einen Ein-
blick in die Lebensverhältnisse
der Familien zu haben und durch
Gespräche einen persönlichen
Kontakt herzustellen. Die Besu-
che der Familien – es führen
meist nur lange, schwer begehba-
re Wege über die Ränder der Reis-
felder und steile, steinige und
glitschige Pfade zu ihnen – sind
das Herzstück unserer Arbeit“, er-
klärt Ursula Ochs.
Einige der Kinder, denen der

Verein die Janata English School
ermöglichte, besuchen mittler-
weile weiterführende Schulen.
Solche gibt es in dem Bergdorf
Amppipal nicht. Die Mädchen
und Jungen leben daher in den
entfernten Schulorten in Interna-
ten. Die Kosten dafür und fürs
Schulgeld trägt die Direkthilfe.
Doch das lohnt sich, findet Ursula
Ochs: „Dank der guten Zusam-
menarbeit mit den Schulleitern
können wir ’unsere Großen’ beim
Studium, beziehungsweise bei Be-
rufsbildungskursen unterstützen.
Unser Ältester, Pradip, studiert,
nachdem er sein Abitur auf der
Don-Bosco-School gemacht hat,
Hotelmanagement.“
Drei Schüler der Old Capital Se-

condary School in Gorkha haben
den Schulabschluss nach der
zehnten Klasse gemacht und ab-
solvieren nun Berufsausbildun-

gen. Ganesh und Purnima lernen
Bauingenieursberufe, Mahendra
Apotheker. Alle vier haben ihre
Abschlüsse mit Bestnoten bestan-
den.

Die Initiative mit
Spenden unterstützen

Dieses Jahr besuchen sechs der
vom Verein geförderten Schüler
die Old Capital School. Drei sind
in der 10. Klasse, einer in der 9.
und zwei in der 8. Klasse. „Wir
freuen uns mit ihnen über ihre
exzellenten Noten, aber noch
mehr mit Rita und Sabina, denen
das Lernen schwerfällt, wenn sie
es dennoch mit viel Ehrgeiz
schaffen, weiterzukommen“, be-

richtet die Vorsitzende.
Und was ist der Lohn? „Wir

sind überzeugt, dass wir mit un-
serer Arbeit einen kleinen Beitrag
zur Verbesserung der Bildung und
damit der Lebensumstände der
bedürftigen Kinder in Amppipal
leisten können“, sagt Ursula
Ochs. Das ist ihr und ihren Mit-
streitern Ansporn genug, sich für
Nepal zu engagieren.
Damit das gelingt, hofft sie wei-

terhin auf Spenden. Wer den Kin-
dern in Nepal helfen möchte: Die
Direkthilfe Nepal e.V. hat die fol-
gende Bankverbindung: IBAN:
DE10 5005 0201 0200 4326 13 bei
der Frankfurter Sparkasse,
SWIFT-BIC: HELADEF1822.

HEIDE NOLL

Alina, Sujhana, Arati, Siwani und Diya Pariyr vor der Prüfung. Die Kinder kommen aus armen, oft zerrütteten Familien und bekommen
durch das Engagement des Vereins „Direkthilfe Nepal“ die Möglichkeit, ihr Leben durch Bildung zu verändern. FOTO: PRIVAT

Ihre „Großen“ besuchte Ursula Ochs (Mitte) an der Old Capital
School in Gorkha; rechts im Bild Schulleiter Janak.

Spaß an Badminton
für jedermann

Zeilsheim – Ob Hobbyspieler
oder Mannschaftssport. Badmin-
ton kann man im jedem Alter
spielen – miteinander oder gegen-
einander. Gespielt wird zu zweit
oder im Doppel zu viert. Beim VfL
Zeilsheim treffen sich Hobby und
Mannschaftsspieler zweimal in
der Woche in der Stadthalle Zeils-
heim zum Training. Für Kinder
und Jugendliche sind mehrere
Übungsleiter im Einsatz. Schon
Kinder ab 6 Jahren können mit-
machen. Für sie ist die Halle mon-
tags von 15.30 bis 17 Uhr reser-
viert. Größere Kinder und Jugend-
liche zwischen 7 und 17 Jahren
haben die Gelegenheit, mitt-
wochs und freitags zwischen 18
und 19.30 Uhr zu spielen. Das
Training für Erwachsene findet
mittwochs ab 19.30 Uhr statt.
Auch wer in die spannende

Sportart einfach nur mal rein-
schnuppern möchte, ist beim VfL
Zeilsheim gut aufgehoben. Für
ein kostenloses Probetraining
werden nur Hallensportschuhe
und Sportbekleidung benötigt.
Badmintonschläger und Bälle
können ausgeliehen werden. Wei-
tere Infos gibt die Übungsleiterin
Sandra Rost telefonisch unter
0178 / 8033974. red

20er-Jahre-Party
im „Seppche“

Schwanheim – „The Golden
Twenties – Reloaded“ lautet an-
gesichts der „neuen“ Zwanziger
Jahre der Titel der Fastnachtspar-
ty mit DJ Gil & Olli Lee am Sams-
tag, 22. Februar, im „Seppche“,
Alt-Schwanheim 8. Los geht der
Spaß um 20.30 Uhr; die Eintritts-
karten kosten im Vorverkauf im
„Seppche“ 20 Euro und an der
Abendkasse 25 Euro. Darin ent-
halten ist ein 12-Euro-Getränke-
pass. Mehr Infos gibt es im Lokal
unter Telefon (069)355238. red

„Stormy Monday“
im Kulturkeller

Höchst – Blues-Musiker aus dem
Rhein-Main-Gebiet und Fans die-
ser Musikrichtung treffen sich
am 3. Februar zum „Stormy Mon-
day“ im Kulturkeller im Dalberg-
haus, Bolongarostraße 186. Los-
geht’s um 19 Uhr; Eintritt frei. red

TERMINE

Höchst
Hallenbad, Melchiorstr. 21, Tel.
27 10 89 14 00: 7-18 Uhr; Frauensauna 10-22
Uhr.
Mainfähre „Walter Kolb“: 9 bis 17Uhr; Te-
lefon 0178 - 288 09 08.
Selbsthilfegruppe Typ-1-Diabetiker:
19.30 Uhr Treffen im ev. Gemeindehaus,
Leverkuser Str. 7.
Bürgeramt, Dalbergstr. 14: 10-18 Uhr; Tel.
2124-5796 oder 2124-5808.
Stadtbezirksvorsteherin: 17-18 Uhr Sprech-
stunde mit Barbara Strohmayer im östlichen
Gartenpavillon des Bolongaropalastes, Bo-
longarostr. 109; nur nach tel. Vereinbarung,
Tel.: 30 69 24
Stadtteilbibliothek, Michael-Stumpf-Str.
2: 13-19Uhr.
Kinderhaus, Adolf-Haeuser-Str. 16-18,
Tel. 304463: 13-14.30 Uhr Hausaufgaben-
betreuung.
Jugend- und Bildungstreff Zenit, Adolf-
Haeuser-Straße 7: 12.30-15.30 Uhr
Englisch-Nachhilfe, 14-16 Uhr Beratung
für Jugendliche. Tel.: 30 26 37.
Caritas Fachdienste für Migration, König-
steiner Str. 8: 15-17.30 Uhr offene Sprech-
stunde, Tel.: 314088-0.
Jugend u. Kulturzentrum, Palleskestr. 2:
16.30-21.30 Uhr Bistro; 17-19 Uhr Kochen
mit Jungs; Tel.: 212-45 785.
Ev. Familienzentrum im Dalberghaus,
Bolongarostr. 186: 15-17 Uhr kostenloses
Familien-Café (mit Kinderbetreuung).
Treffpunkt Bolongaro, Bolongarostr. 137.
15-16 Uhr Lach-Yoga. Teilnahmegebühr 1
Euro. Tel.: 31 24 18.
Café Mouseclick, Bolongarostr. 137: 13.30-
17 Uhr.
SIH Senioreninitiative, Gebeschusstr. 44:
Bürozeit 10-13 Uhr; 10-12 Uhr Kreativgruppe;
14 Uhr Keglertreff im Bürgermeister Gräf
Haus (Treffpunkt Hühnerweg 22, Teil-
nahmegebühr 3 Euro).
Schlosskeller, Höchster Schlossplatz 16:
19 Uhr After Work Party; Eintritt 5 Euro.

Privater Floh- und Trödelmarkt: 8-14 Uhr
vor der Jahrhunderthalle, Pfaffenwiese
301.
Neues Theater Höchst, Emmerich-Josef-Str.
46a, Tel. 339999-33: 20 Uhr Lalelu „Die
Schönen und das Biest“.

Unterliederbach
Kleiderladen „Kleider am Alleehaus“,
Königsteiner Str. 130: 10-17.30Uhr.
Kleiderladen „Kleider imWerkhof“,
Gotenstr. 38: 9-16.30 Uhr.
Bewohnertreff des Nachbarschaftsvereins,
Alemannenweg 88 (im Hof), Tel. 30034870:
ab 10Uhr Frauentag.
Unterliederbacher Landfrauen: 15 Uhr Spiel
und Denksport-Nachmittag; in der Stepha-
nuskirche, Liederbacher Straße 36b.

Zeilsheim
Seniorenclub der Awo, Bechtenwaldstr. 61:
13.30-16.30 Uhr offener Treff mit Kaffee,
Kuchen, Gedächtnisspielen und Geselligkeit;
Info-Tel.: 06190 - 33 58.
Hilfenetz Sindlingen / Zeilsheim, Albert-
Blank-Str. 2: 15.30-17 Uhr, Tel.: 37 00 29 16.
Jugendtreff des ev. Vereins für Jugendsozial-
arbeit, Frankenthaler Weg 1: 16-21 Uhr of-
fener Treff für Jugendliche von 12-18 Jahren.
Ev. Familienzentrum: 10-12 Uhr Eltern-Kind-
Café im Nachbarschaftsbüro des Interna-
tionalen Bundes, Pfaffenwiese 14.

Nied
SG Nied, 10-12Uhr Geschäftsstelle in der
Niddahalle, Oeserstr. 74, Tel. 391716.
Jugendbüro, Birminghamstr. 119, Tel.
38999213: 14-16 Uhr Jugendgerichtshilfe.
Frankfurter Verband, Birminghamstr. 20:
14-17Uhr Cafeteria; Telefon 385800.
Blaues Kreuz: 10.30-12 Uhr allg. Beratung
im Haus der Stadtmission, Lotzstr. 54; Tel.
396232.

Sindlingen
Hilfenetz Sindlingen / Zeilsheim, Albert-
Blank-Str. 2: 15.30-17 Uhr, Tel.: 37 00 29 16.
Kinder- und Jugendhaus Sindlingen,

Sindlinger Bahnstr. 124: 14-17 Uhr Spieletag
mit Gesellschaftsspielen, Sport- und Be-
wegungsspielen und für Kinder von sechs bis
zwölf Jahre; Eintritt frei.

Sossenheim
Quartiersmanagement Henri-Dunant-
Siedlung: 11-14 Uhr Sprechzeit im Stadt-
teilbüro, Kurmainzer Str. 161, Tel. 30039621.
Beratungsstelle für ambulante und sta-
tionäre Hilfen Höchst: 15-18 Uhr Sprech-
stunde im Victor-Gollancz-Haus, Raum 0.53
und 0.54, Kurmainzer Str. 91.
SG Sossenheim: 9-11 Uhr Geschäftsstelle in
der Westerbachstr. 274a, Tel. 345808.
Stadtteilbibliothek, Alt Sossenheim 54: 13-
18 Uhr.

Schwanheim
Stadtteilbibliothek imWilhelm-Kobelt-Haus,
Eingang Am Abtshof: 13-18 Uhr.
Jugendhaus Schwanheim-Goldstein,
Straßburger Straße 1: 13-14.30Uhr
Schülertreff, ab 14.30Uhr Hausaufgabenhilfe
und Beratung.

Goldstein
Kinderhaus, Am Kiesberg 3; Telefon
6663687: 13.30-15.30 Uhr, Hausaufgaben-
hilfe.
Kinder und Familienzentrum, Am Kiesberg
7: 10-12 Uhr Frauenfrühstück für Mütter
mit Kindern bis 6 Jahren; 12-14 Uhr
kostenlose Sozialberatung.
Begegnungszentrum Hofgut Goldstein,
Tränkweg 32: 14.30-17.30 Uhr Cafeteria.

Griesheim
DRK Kleiderladen, Alte Falterstraße 16: 10-
14 Uhr.
Jugendclub und Internationaler Bund, Auto-
genstr. 18, 1.Stock: 14-17Uhr Jungentag
(Alter 12-16), 18-21Uhr offener Treff und
Koch-AG (mit Anmeldung). Telefon: 383475.
Stadtteilbibliothek im Saalbau Griesheim,
Schwarzerlenweg 57: 13-18 Uhr.
Turnerschaft 1856, Eichenstr.9, Tel. 391134:
17-18 Uhr Geschäftsstelle.

KINO
Höchst
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-Str.
46a, Tel. (069) 2124-5714: Filmfestival
„Africa Alive 2020“: 18.30 Uhr Congo
Calling (OmU); 20.30 Uhr Talking
about Trees ((OmU).

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst: Kostenlose bundes-
weite Telefonnummer: 116 117 (ohne Vor-
wahl).
Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 0180/5607011 (gebührenpflichtig).
Apotheken-Notdienst Frankfurter Westen
und Main-Taunus-Zentrum:
Höchst: Albanus-Apotheke, Albanusstr. 22,
Tel. 313380 (ohne Gewähr).

Ein Fest für Schnäppchenjäger: Der Flohmarkt an der Jahrhundert-
halle lockt heute von 8 bis 14 Uhr. FOTO: KNAPP.
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